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BORKUM - Auf Borkum ist am
Wochenende wieder das
jährliche Treffen „Insulaners
unner sück“ über die Bühne
gegangen. Vor 17 Jahren habe
es auf Juist das erste Treffen
dieser Art gegeben, heißt es
in einer Mitteilung. Damals
hätten 70 Insulaner mitge-
macht – in diesem Jahr waren
es immerhin 560. Damit sei
die Veranstaltung ans Limit
gekommen, schließlich
müssten die Teilnehmer un-
tergebracht und verpflegt
werden. „Auch die großen In-
seln stoßen an ihre Grenzen“,
sagt Britta Erdwiens vom Or-
ganisationsteam. „Wir kön-

nen nur hoffen, dass in Zu-
kunft auch die kleineren In-
seln so etwas noch stemmen
können.“

An den Treffen nehmen je-
weils die Vereine teil, die im
Sommer Aufführungen und
kulturelle Angebote für Gäste

bieten. Dazu zählen Shanty-
Chöre, Theater- und Volks-
tanzgruppen, Gospelchöre
und Musikvereine. Bei den
Treffen werde den Vertretern
von den jeweils anderen In-
seln dann gezeigt, was man
zu bieten habe. Am ersten

Abend stellten sich Wange-
rooge, Spiekeroog und Bal-
trum vor, am zweiten Abend
folgten die Gruppen von
Juist, Langeoog und Norder-
ney. Borkum stellte sich als
Gastgeber nicht vor. Zum Ab-
schluss trat dann der „Chor
der Inselbürgermeister“ auf.
Zudem wurde die Flagge der
sieben Inseln vom Borkumer
Bürgermeister Georg Lübben
an seinen Langeooger Kolle-
gen Uwe Garrels übergeben.
Langeoog richtet das Treffen
im nächsten Jahr aus.

Am Rande der Veranstal-
tung habe es eine Reihe von
Zusammenkünften gegeben,
bei denen mitunter kon-
struktive Gespräche geführt
wurden, heißt es in der Mit-
teilung. So kamen beispiels-
weise die Inselbürgermeister
zusammen, zudem gab es ein
Treffen der Gemeinde- und
Stadtbrandmeister.

TRADITION Rund 560 Teilnehmer kamen am Wochenende zum jährlichen Treffen
Auf Borkum waren die Insulaner unter sich

Vertreter der ostfriesi-
schen Inseln stellten ei-
nander vor, was ihre
Chöre und Musikgrup-
pen zu bieten haben.

Auch die Vertreter von Juist stellten sich beim Treffen der
Insulaner auf Borkum vor. BILD: ERDMANN

EMDEN / LODZ  - Aaron van
der Walde aus Emden, Laza-
rus Altgenug aus Norden und
Sara Hartog aus Aurich wa-
ren als Juden der Deportati-
on nach Polen während der
NS-Zeit zwar nicht entgan-
gen, aber ihnen blieb wenigs-
tens das Schicksal der „Aus-
weisung“ erspart. Die „Aus-
weisung“ war die menschen-
verachtende Umschreibung
der NS-Bürokratie für die Er-
mordung der zuvor depor-
tierten Juden, die aus dem
polnischen Ghetto in Litz-
mannstadt – dem heutigen
Lodz – weiter abtransportiert
und einen Tag später in Bus-
sen mit Motorabgasen umge-
bracht wurden. Aaron van
der Walde, Lazarus Altgenug
und Sara Hartog waren zuvor
in einem Altersheim in Litz-
mannstadt gestorben. Der
Großteil der letzten
122 deportierten ostfriesi-
schen Juden aber wurde am
11. und 12. Mai 1942 ermor-
det.

Die bislang unbekannten
Todesdaten von insgesamt
34 ostfriesischen Juden, die
man zwischen Oktober 1941
und September 1942 nach

Litzmannstadt gebracht hat-
te, konnten vier Oberstufen-
schülerinnen des Beruflichen
Gymnasiums Gesundheit
und Soziales in Emden jetzt
ermitteln. Natalja Fertich, Ri-
ta Stumpf, Agata Stawinski
und Marlena Appel waren ge-
meinsam mit dem stellver-
tretenden Schulleiter der Be-
rufsbildenden Schulen II, Ge-
ro Conring, sowie Dr. Rolf
Uphoff, Vorsitzender der Em-
der Max-Windmüller-Gesell-
schaft, nach Lodz gereist. Ein
Ziel der Fahrt war es, die For-
schungen über das Schicksal
der letzten 122  nach dorthin
deportierten Juden fortzu-

führen. Außerdem sollte ein
Schüleraustausch zwischen
Lodz und Emden angebahnt
werden. Überdies diente die
Reise dazu, den Besuch einer
Emder Delegation vorzube-
reiten, die Ende August zu ei-
ner Gedenkveranstaltung an-
lässlich der Auflösung des
Ghettos Litzmannstadt in Po-
len erwartet wird.

Die Emder Schülerinnen
bekamen bei ihrer Recherche
Unterstützung von Schülern
des III. Lyzeums in Lodz. Im
Staatsarchiv arbeiteten sich
die Jugendlichen zwei Tage
lang durch „Berge von Mikro-
filmrollen“. Sie suchten nach

Meldekarten ostfriesischer
Juden. Die gefundenen Na-
men und Daten sollen jetzt

auch für die Verlegung neuer
Stolpersteine genutzt wer-
den. Die Idee zu den Stolper-
steinen hat der Künstler
Gunter Demnig gehabt, der
damit an die Opfer der
NS-Zeit erinnert, indem er
vor ihrem letzten selbst ge-
wählten Wohnort Gedenkta-
feln aus Messing in den Geh-
weg einlässt. Stolpersteine
liegen inzwischen in mehr als
500 Orten Deutschlands und
in mehreren Ländern
Europas.

Ein besonderes Erlebnis
für die Delegation war der
gemeinsame Besuch eines
Eingangs-Gottesdienstes
zum Sabbat in einer orthodo-
xen jüdischen Gemeinde. Ei-
ne „spezielle Erfahrung“ war
für die Oberstufenschülerin-
nen nach eigenem Bekunden
die strikte Trennung zwi-
schen Männern und Frauen.
Während die männlichen
Gottesdienstbesucher mit
Tanz und Gesang unmittel-
bar in den Gottesdienst ein-
bezogen wurden, mussten
die Frauen und Mädchen in
einem durch weiße Gazevor-
hänge abgetrennten Neben-
raum Platz nehmen.

Angetan waren die Emder
Schülerinnen von dem
freundlichen Empfang, der
ihnen bereitet wurde. Zeit für
Führungen und einen Stadt-
bummel blieb natürlich
auch. Vereinbart wurde ein
Gegenbesuch im kommen-
den Jahr. Außerdem ist von
beiden Seiten das Interesse
an einer Schulpartnerschaft
zwischen dem III. Lyzeum
Lodz und den BBS II bekun-
det worden.

Sie ermittelten die bis-
lang unbekannten Todes-
daten von 34 ostfriesi-
schen Juden. Die waren
zunächst von den Natio-
nalsozialisten deportiert
und dann ermordet wor-
den.

Spurensuche im polnischen Staatsarchiv
GESCHICHTE Emder Berufsschülerinnen waren mit der Max-Windmüller-Gesellschaft in Lodz

VON FRITZ HARDERS

Die Austauschgruppe mit polnischen Schülern vor dem Staatsarchiv in Lodz (vorne, von
links): Agata Stawinski, Marlena Appel, Natalja Fertich und Rita Stumpf sowie (hinten,
von links): Arek Domasat, Ola Szuman, Dr. Rolf Uphoff, Max Hima, Gero Conring, Ola
Szmagaj sowie Patryccja Bobowicz. BILD: PRIVAT

 ✦ 

BUNDE - Jürren M a a s
wird heute 86 Jahre alt.
Stientje P r u i n feiert heute
den 81. Geburtstag.
ESENS - Frida F r e e s e
wird heute 89 Jahre alt. Kä-
the O e t k e n feiert heute
den 86. Geburtstag.
GROß-MIDLUM - Etta W i e -
t i n g wird heute 86 Jahre
alt.
HEISFELDE - Herbert
T h i e l e, Seniorenwohnan-
lage, feiert heute den
85.  Geburtstag.
LEER - Hilde M a l w i t z
vollendet heute das 90. Le-
bensjahr.
LOGA - Wilhelm D i e h l
wird heute 90 Jahre alt.
MITTEGROßEFEHN - Almi-
ne P e t e r s vollendet heute
das 84. Lebensjahr.
PEWSUM - Udine D j u r e n
feiert heute den 88. Ge-
burtstag. Johann P e n -
n i n g wird heute 91 Jahre
alt.
POTSHAUSEN - Werner
P ü l s c h e r feiert heute den
81. Geburtstag.
SELVERDE - Frieda B u r -
l a g e r vollendet heute das
92. Lebensjahr.
VEENHUSEN - Edith R o -
s e n d a h l feiert heute den
91. Geburtstag.
VÖLLENERFEHN - Foline
P o t t h a s t wird heute
80  Jahre alt.
WEENER - Gertine B r i n k
feiert heute den 82. Ge-
burtstag.
WESTERENDE-HOLZLOOG
- Frerich J a n s s e n vollen-
det heute das 83. Lebens-
jahr.
WIESMOOR - Johanne
B e h r e n d s feiert heute
den 81. Geburtstag. Gerd
G e r d e s wird heute 89 Jah-
re alt. Clara H a r m s feiert
heute den 84. Geburtstag.
Käthe M o o r wird heute
86  Jahre alt. Anna
S c h m i d t feiert heute den
84. Geburtstag. August
S c h m i d t wird heute
85  Jahre alt.
WITTMUND - Horst B e n -
d i g feiert heute den
81.  Geburtstag. Bernhard
B r a n d i n g wird heute
86  Jahre alt. Ulrich W a g -
n e r feiert heute den
84.  Geburtstag.

OZ GRATULIERT

OLDERSUM / LÜP - Nach
langer Krankheit ist Bäcker-
meister Werner Wallenstein
aus Oldersum in der vergan-
genen Woche gestorben. Im
Handwerk, im Männerge-
sangverein Oldersum, im
Ostfriesischen Sängerbund
und in der reformierten Kir-
chengemeinde in Oldersum

war er uner-
müdlich in
vielen Ehren-
ämtern tätig.
Zu anderen
war er stets
freundlich –
wenn er et-
was wollte,
erreichte er
es mit Herz-

lichkeit. So erfüllte er auch
die Kreisgruppe des Ostfriesi-
schen Sängerbundes mit Le-
ben, deren Vorsitzender er
zwölf Jahre lang war. Dem ei-
genen Verein, dem MGV Ol-
dersum, trat Wallenstein mit
16 Jahren bei, im Jahr 1983
wurde er Vorsitzender – er
blieb es 31 Jahre lang. Mit der
Schubertplakette erhielt er
die höchste Auszeichnung
des Sängerbundes. Wallen-
stein war auch Träger des
Bundesverdienstkreuzes.

Zum Tode
von Werner
Wallenstein

Werner
Wallenstein

BAYREUTH/AURICH  / EDB -
Bei einem 48-Jährigen aus
dem Kreis Aurich klickten
jetzt in Bayreuth die Hand-
schellen. Der Mann war mit
seinem Renault auf der A 9 in
Richtung Süden unterwegs,
als er von der Polizei ange-
halten und kontrolliert wur-
de. Zunächst stellte sich he-
raus, dass sein Auto schon
vor längerem gestohlen wor-
den war. Die Kennzeichen

hatte der Ostfriese, der zu-
dem keinen Führerschein be-
saß, von einem Audi abge-
schraubt und an dem nicht
zugelassenen Renault ange-
bracht. Die Beamten stellten
bei einem Blick in den PC
fest, dass der Mann wegen
weiterer Straftaten per Haft-
befehl zur Fahndung ausge-
schrieben war. Sie lieferten
den 48-Jährigen direkt in ei-
ner Justizvollzugsanstalt ab.

VERKEHR  48-Jähriger wurde gesucht

Ostfriese geht Polizei
in Bayreuth ins Netz

Die Max-Windmüller-Ge-
sellschaft hat sich nach
einem bedeutenden Em-
der Widerstandskämpfer
benannt, der im April
1941 von Nazis erschos-
sen wurde. Die Gesell-
schaft unterstützt die Ar-
chivrecherche in Lodz
durch Emder Schüler.

Die Gesellschaft

NEUHARLINGERSIEL - Die
norddeutschen Küstenfischer
brauchen sich keine Sorgen
um ihre Fanggebiete zu ma-
chen – wenn es nach den
Grünen im Landtag geht. Die
Fraktion habe kein Bestre-
ben, die Ertragsgründe zu be-
schneiden, betonte gestern
der agrarpolitische Sprecher
der niedersächsischen Grü-
nen, Hans-Joachim Janßen,
bei einem Treffen mit Vertre-

tern der Küstenfischer in
Neuharlingersiel. Dirk San-
der, Präsident des Landesfi-
schereiverbands Weser-Ems,
zeigte sich sehr erleichtert.
Hilke Looden von der Land-
wirtschaftskammer Nieder-
sachsen bemängelte die
mangelnde Rechtsposition
der Fischer. Die Fischer dürf-
ten zwar fangen, rechtliche
Ansprüche auf feste Fangge-
biete gebe es jedoch nicht.

AGRAR Politiker trafen Küstenfischer

Grüne: Fanggebiete
nicht beschneiden
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